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Ökumenisch und mitten im Quartier: Allmendhaus Hirzbrunnen als Zukunftsmodell für «Kirche bi de Lüt»

Das war die Ausgangslage: Als Aussen­
posten der Pfarrei St. Clara ist am 
Standort St. Michael vor allem noch die 
kroatische Mission regelmässig aktiv. 
Das in die Jahre gekommene Allmend­
haus wurde nur noch unregelmässig 
genutzt. Ein langjähriger Mieter zog 
aus, weil dessen Bedürfnisse nicht 
mehr erfüllt werden konnten. Ein gros­
ses Haus mit breitem Raumangebot in 
bester Lage im aufstrebenden Hirz­
brunnenquartier stand praktisch leer. 

Was waren die Schwierigkeiten und  
Herausforderungen?
Schon seit dem Jahr 2015 ist die Rö­
misch-Katholische Kirche Basel-Stadt 

daran, Umnutzungs- und Nachnut­
zungsideen für das Kirchenareal St. Mi­
chael, und darin enthalten auch das 
Allmendhaus an der gleichnamigen 
Strasse, zu entwickeln. Grosse Entwürfe 
einer neuen Gesamtüberbauung nach 
Abriss von allen Gebäuden scheiterten 
bereits am Denkmalschutz der Kirche. 
Auch die Aufgabe des ganzen Areals, 
um die benötigten Räumlichkeiten im 
nahegelegenen St. Markus unterzu­
bringen, kam nicht zum Tragen. Mit 
Fokus auf das heutige Allmendhaus 
kam das Projekt dann doch noch zur 
Umsetzung. In einem mutigen Ent­
scheid der Synode von Juni 2020 wur­
de der für die Sanierung und den Um­

bau notwendige Baukredit von 2 Milli­
onen Franken gesprochen. 
Trotz Baumaterialverteuerungen konn­
te das Projekt (beinahe) termingerecht 
und ohne grosse Kostenüberschreitung 
abgeschlossen werden. Einzig hinzuge­
kommen ist noch eine Asbestsanie­
rung, die aber in jedem Fall (also auch 
bei Abriss des Gebäudes) notwendig 
geworden wäre. Ergebnis sind zeitge­
mässe Räume, die aktuellen Vorgaben 
an Haustechnik und Brandschutz ge­
nügen und einfach Lust auf eine Nut­
zung machen. Sogar in den Räumen 
des Untergeschosses ist es gelungen, 
mit Oberlichtern viel Tageslicht in die 
Räume zu bringen.

Was ist neu?  
Besonders hervorstechend?
Anders als ein klassisches Pfarreiheim 
ist das Allmendhaus neu als Begeg­
nungszentrum konzipiert. Was heisst 
das? Drehscheibe für die Nutzung des 
neuen Hauses ist der 2019 gegründete 
Verein Begegnungszentrum Hirzbrun­
nen. Dieser Verein mietet das Pfarrei­
heim von der RKK als Umbau-Bauher­
rin und Eigentümerin. Der Verein orga­
nisiert dafür die Nutzung der Räume 
und organisiert kleinere Unterhaltsar­
beiten. Vereinsbeiträge, Stiftungen und 
einige dauervermietete Räume ermög­
lichen die finanzielle Tragbarkeit. Ne­
ben der katholischen Kirche mit der 
Pfarrei St. Clara, der kroatischen Missi­

on und der Evangelisch-reformierten 
Kirche Basel-Stadt, stehen die Räume 
und der Saal allen interessierten Grup­
pierungen und Privatpersonen aus 
dem Quartier und darüber hinaus of­
fen. Ein solch offenes, ökumenisch-
multifunktionales Quartierzentrum in 
kirchlicher Hand ist bislang einzigartig.

Warum wird das Projekt langfristig 
Erfolg haben?
Schon heute zeigt sich, dass das Projekt 
und der Verein sehr gut angenommen 
werden. Neben der hohen Qualität des 
Baus und der aufwertenden Sanierung 
ist genau das Element der Begegnung 
zwischen Menschen (ganz unabhängig 
vom religiösen Hintergrund) ein ge­
suchtes und so noch nicht im Quartier 
vorhandenes Element. Quartierladen, 
Yogastunden, Fondueplausch, Männer­
hock, Mittagsclub. Es gibt nichts, wofür 
kein Platz wäre. Oder ganz getreu dem 
Slogan der Bauherrin: katholisch basel. 
alles drin.
So können sich verschiedene Nutzun­
gen gegenseitig begünstigen und die 
Räumlichkeiten letztlich bestmöglich 
dem Wohl der Menschen dienen. Wir 
freuen uns darauf, diese Entwicklung 
zu erleben und zu begleiten.

Matthias Schmitz, Kommunikation

Mehr zum Programm des Eröffnungs-
fests: Siehe Pfarreiteil St. Clara, Seiten 
14/15.

Neues aus dem Pastoralraum

Aussenansicht des umgebauten Allmendhauses im Hirzbrunnenquartier.
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Im grossen Saal bringen Oberlichter viel Tageslicht in den Raum. Vorraum zum Saal im Untergeschoss.
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Schönheit im Alltag.

Die Schöpfung wahrnehmen und bewahren

Die Schönheit der Schöpfung, die 
Schönheit unserer so bedrohten Erde, 
sie zeigt sich auch im Alltäglichen. Die 
Osterglocken, die vor unserem Pfarrei­
heim blühen, schon seit Mitte Februar, 
hatte ich zuerst gar nicht wahrgenom­
men, erst nachdem eine Freundin mich 
darauf hingewiesen hatte, wurde ich 
aufmerksam. Mit offenen Augen durch 
die Welt gehen, achtsam schauen und 
horchen, das möchte ich in dieser Vorbe­
reitungszeit auf Ostern immer mehr. Der 
Fastenbegleiter «Gerecht und nachhal­
tig: Ostern entdecken» gibt Impulse da­
zu. Er führt durch die Fastenzeit mit 
Meditationsanleitungen für jeden Tag 
und lädt ein zu einem Spaziergang der 
Sinne. Als Wahrnehmungsübung. Um 

zu sehen, was rund um mich herum ist, 
auf Geräusche zu hören und auf die Stil­
le, die Erde und die Bäume zu riechen, 
den Boden, die Steine zu tasten, die Wär­
me der Sonne und den Wind zu spü­
ren… sich Zeit zu nehmen, bei jedem der 
Sinne zu verweilen. Auf dem Weg das 
Denken, Beurteilen und Wollen zurück­
lassen. Eine kleine Übung für die Vorbe­
reitungszeit auf Ostern, für den Früh­
lingsanfang, der in die kommende Wo­
che fällt. Auch wir sind Teil von Gottes 
guter Schöpfung, die es zu bewahren 
gilt. Der Fastenbegleiter liegt in der Kir­
che auf.  Zu einem Impulsabend dazu 
lade ich herzlich ein für Mittwoch, 15. 
März, um 19.00 Uhr im Pfarreiheim.

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Sich auf Ostern vorbereiten
Mit unserem Weg durch die Fasten- 
und Osterzeit möchten wir Sie zu ver­
schiedenen Anlässen einladen. 
Für den Kirchenkaffee am Sonntag, 12. 
März, backen die Jugendlichen aus 
dem Religionsunterricht Fastenwähen.
Der Begleiter durch die Fastenzeit «Ge­
recht und nachhaltig: Ostern entde­
cken» liegt in der Kirche auf. 
Wir laden am Mittwoch, 15. März, um 
19.00 Uhr zu einem Impulsabend dazu 
ins Pfarreiheim ein.

Rosenverkauf der Ökumenischen 
Kampagne 2023
Auch dieses Jahr lancieren Heks, Fas-
tenaktion und Partner sein wieder den 
Strassenverkauf der Fairtraderosen. 
Der Erlös fliesst in die Projekte in Afri­
ka, Asien und Lateinamerika, wo Heks 
sich gegen Hunger und Armut und für 
ein Leben in Würde einsetzt.
Am Samstag, 18. März, ab 9.00 Uhr ver­
kaufen Freiwillige auf dem Dorfplatz 
Rosen für Fr. 5.–.

Kinderfeier: Schätze finden
In der Kinderfeier am 19. März hören 
wir von einem Mann, der einen Schatz 
findet. Wir denken darüber nach, was 
für uns wertvoll ist, und wie wir uns in 
der Fastenzeit mit Augen, Ohren, Hän­
den, Füssen und Herz auf die Suche da­
nach machen können. Herzliche Einla­
dung an alle Kinder, Eltern und Gross­
eltern! Beginn in der Kirche.  

Suppentag
Am Sonntag, 19. März, nach dem   
Gottesdienst sind alle herzlich zum 
Suppentag zugunsten der Fastenaktion 
eingeladen.

Taizé-Abendgebet
Am Sonntag, 19. März um 19.00 Uhr in 
St. Franziskus. Herzliche Einladung.

Juniagottesdienst und   
Sauerteiggruppe
Am Donnerstag, 23. März, laden wir um 
18.30 Uhr zum Juniagottesdienst ein. 
Wir lassen uns stärken von Gottes   
Gegenwart. 
Anschliessend trifft sich die Sauerteig­
gruppe im Pfarreiheim. Herzliche Ein­
ladung an weitere Interessierte.

Wandergruppe der Frauenvereinigung
Am Mittwoch, 22. März, wandern wir 
von Riehen nach Oetlingen. Wir treffen 
uns um 10.30 Uhr bei der Tramhalte­
stelle Weilstrasse (Tram Nr. 6). Wander­
zeit ca. 2 Stunden, Mittagessen im Res­
taurant Ochsen in Oetlingen, ID und 
Euro nicht vergessen. 
Kontaktpersonen: Bernadette Hofstet­
ter, Telefon 061 681 60 58, Judith Pawlik, 
Telefon 061 601 81 79.

Die Kollekten
11./12. März: Diözesane Kollekte für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie
18./19. März: Verein Gassenküche

Wir verdanken folgende Kollekten:
4./5. Februar: Karmeliten Fr. 254.–, 
9., 11./12., 18./19. Februar: Caritas 
Schweiz Erdbebenopfer Syrien und 
Türkei Fr. 1097.–. Herzlichen Dank!

V O R A N Z E I G E

Palmzweige für Palmsonntag
Spenden von Buchsbaum, Lorbeer, 
Thuja oder anderem geeignetem Grün 
können ab Mittwoch, 29. März, beim 
Turm abgelegt werden. Herzlichen 
Dank im Voraus. Palmsträusse und 
-bäume binden wir am Samstag, 1. Ap­
ril, um 14.00 Uhr auf dem Kirchplatz.

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

3. Fastensonntag
Samstag, 11. März
17.30	 Kommunionfeier (D. Becker);
		  musikalisch gestaltet vom   

Kirchenchor St. Franziskus
Sonntag, 12. März
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
		  Anschliessend Kirchenkaffee
Montag, 13. März
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 14. März, Hl. Mathilde
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)
Mittwoch, 15. März
19.00	 «Gerecht und nachhaltig».   

Austausch und Impuls im   
Pfarreiheim

Donnerstag, 16. März
	 9.30	 Kommunionfeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
4. Fastensonntag
Samstag, 18. März
17.30	 Eucharistiefeier mit   

den Erstkommunionfamilien 
		  (M. Föhn/H.Döhling)
		  M für Marie und Jiri Karbula 
Sonntag, 19. März
10.30	 Eucharistiefeier, (M. Föhn/  

D. Becker) musikalisch gestaltet 
von der Schola Gregoriana 

10.30	 Kinderfeier (H. Döhling)
12.00	 Suppentag
19.00	 Taizéabendgebet 
Montag, 20. März, Hl. Josef
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 21. März
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)
Mittwoch, 22. März
17.00	 Anbetung in der Kapelle
Donnerstag, 23. März
	 9.30	 Eucharistiefeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
18.30	 Juniagottesdienst in Verbindung 

mit dem Gebet am Donnerstag 

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 12. März
11.00 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. März
18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 17. März
19.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 19. März
11.00 Eucharistiefeier (St. Josef)
Freitag, 24. März
19.00	  Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 



8 � K i r c h e  h e u t e  11 –12 / 2 0 23 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Josef, ein Mann der Hingabe

Das Hochfest des Heiligen Josef, dem 
Bräutigam der Gottesmutter Maria, fällt 
dieses Jahr auf einen Sonntag. Sein Fest 
wird verschoben, wir feiern ihn einen 
Tag später, am 20. März, denn der Sonn­
tag ist Jesus vorbehalten. An jedem 
Sonntag feiern wir als Gemeinde die 
Auferstehung unseres Herrn und ver­
künden damit die heilsverheissende 
Hoffnung, die uns durch seinen Sieg 
über den Tod geschenkt ist. Dieses Jahr 
rückt das Fest von Josef zur Seite, um 
seinem Ziehsohn Jesus Raum zu geben. 
Josef, der Raum schafft, damit sich Je­
sus entfalten kann, scheint sich wie ein 
roter Faden durch das Leben von Josef 
zu ziehen.
Gerade diese Hingabe ist ein Grund 
zum Feiern. Denn Josef ist uns ein gros­
ses Vorbild und ein mächtig Fürspre­
cher im Himmel. Durch das Ja, das Ma­
ria, seine Verlobte, dem Engel Gabriel 
gab, wurde er mit hineingenommen in 
den Heilsplan Gottes. Josef wurde vor 
vollendete Tatsachen gestellt und war 
bereit auf die Stimme Gottes zu hören, 
in dem er nach jüdischem Recht der le­
gale Vater von Jesus wurde. 
Der folgende Abschnitt ist eine Be­
trachtung über das Leben von Josef. 
Der Text ist betend geschrieben, so lade 
ich Sie ein, ihn betend zu lesen. 
Heiliger Josef, du hast die unterwartete 
Schwangerschaft deiner Verlobten an­
genommen. Durch deine Treue wur­
dest du für Maria zu einem zuverlässi­
gen und starken Ehemann. Dank dei­
ner Annahme war es Maria möglich, 
Jesus nicht nur in ihrem Bauch, son­

dern ganzheitlich in ihrem Leben auf­
zunehmen. Du hast den schützenden 
Rahmen geschaffen, in dem eine Mut­
ter ihrem Kind ein sicheres Zuhause 
ermöglichen kann. 
In deiner Hingabe hast du dich nicht zu­
rückgezogen, als Herodes nach dem Le­
ben von Jesus trachtete. Du bist noch in 
der Nacht aufgestanden und hast die 
Mutter und das Kind in Sicherheit ge­
bracht. Immer wieder sind wir heraus­
gefordert, uns für die grössere Liebe zu 
entscheiden. Für die Liebe, die sich 
selbst verschenkt und so zum Segen für 
andere wird. Durch dein Vorbild inspi­
riert, dürfen wir heute unser Herz auf 
Gott hin ausrichten und im Vertrauen 
auf die Liebe Gottes, mutig den Schritt in 
die uns gegebene Verantwortung gehen. 
Als Ehemann und Vater bist du uns ein 
Vorbild für die Bedeutung der Familie 
in der Welt. Wir leben in einer Zeit, in 
der Werte wie Verbundenheit, Zusam­
menhalt, Hingabe und Treue zuneh­
mend an Bedeutung verlieren und In­
dividualität und Selbstverwirklichung 
in den Fokus rückt. Heiliger Josef, hilf 
uns, dass wir nicht bei uns selbst stehen 
bleiben, sondern die Liebe und Hinga­
be, die du für deine Familie hast, in un­
seren eigenen Beziehungen verwirkli­
chen können. Du hast Jesus den Raum 
für sein Wirken gegeben, wodurch uns 
das Heil geschenkt ist. Hilf uns auch, 
unseren Herzensraum weit zu machen, 
damit wir frei sind, unseren Nächsten 
in der Liebe Gottes zu begegnen. 
Heiliger Josef – bitte für uns. Amen

Madleina Signer

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
11./12. März: Kirche St. Finbar (P. Charles 
Owerri)
18/19. März: Osteuropahilfe (P. Rolf 
Schönenberger)

Kinderchorprobe neu am Mittwoch
Die Kinderchorproben finden per so­
fort neu mittwochs von 16.45 bis 17.45 
Uhr statt. Wir suchen noch viele neue 
frische Stimmen. Komm doch einfach 
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er mal vorbei oder melde dich bei E-Mail 

monika.hunn@rkk-bs.ch oder Telefon 
077 487 48 61.

Konzert am Sonntag, 12. März 
Die Reihe «Orgelmusik im Kirchenjahr» 
wird am 12. März um 17.00 Uhr fortge­
setzt. Matthias Wamser spielt Musik 
von J.S. Bach, von W.A. Mozart und von 
Komponisten des 19. und 20. Jahrhun­
derts. 
Die vielfältigen Kompositionen bezie­
hen sich auf Psalmen und Psalmlieder, 
in denen ein klagender Beginn in den 
Ausdruck des Vertrauens und der Zu­
versicht mündet. Herzliche Einladung!

Jassnachmittag
Herzliche Einladung zum Jassnachmit­
tag am Donnerstag, 16. März, um 14.00 
Uhr in der Zunftstube.

Kreuzweg
In der Fastenzeit laden wir Sie jeweils 
am Freitagabend zur gemeinsamen Be­
trachtung des Kreuzwegs ein. Wir be­
ginnen jeweils um 18.00 Uhr in der Kir­
che (17., 24., und 31. März) und enden 
rechtzeitig vor der Eucharistiefeier.

Jubiläumsreise nach Vrsac
Anlässlich des 30-Jahre-Jubiläums der 
Partnerschaft mit der Pfarrei Vrsac or­
ganisiert die Pfarrei St. Anton von 
Dienstag, 12. bis Dienstag, 19. September, 
eine Reise in die Vojvodina in Serbien.
Anmeldungen nimmt das Pfarramt 
noch bis 31. März entgegen. Den Anmel­
detalon finden Sie auf unserer Webseite 
oder im Schriftenstand.

Danke
Am 19. Februar haben gut 200 Leute 
dem Orgelkonzert von Urs Höchle mit 
Begeisterung zugehört. Seine Improvi­
sationen forderten geradezu den Beifall 
aller Anwesenden heraus. Abgerundet 
wurde das Konzert durch den bekann­
ten Drehorgelspieler Daniel Widmer.
Schon seit vielen Jahren hat Urs Höchle 
mit seinen Konzerten den Sozialdienst 
unserer Pfarrei St. Anton unterstützt. 
Auch diesmal kam der beachtliche Be­
trag von Fr. 1995.– zusammen. Dafür 
sage ich Urs Höchle ein herzliches Dan­
keschön und Vergelts Gott.
Während des Konzertes haben Pfr. Ste­
fan Kemmler und ich Urs Höchle über­

raschen dürfen. Urs Höchle durfte 2022 
ein Jubiläum feiern. Wir konnten ihn 
für 50 Jahre Orgeldienst in der Antoni­
uskirche beglückwünschen und ihm 
dafür herzlich Danke sagen. Wir dürfen 
gespannt sein auf weitere Konzerte und 
freuen uns zusätzlich auf weitere Dienste 
in der Gottesdienstbegleitung. Danke Urs!

Heinz-Peter Mooren, Pfarreiratspräsident

Kollekten im Januar und Februar
Januar
1. Pro Flores� 882.—
6. Universität Betlehem� 131.—
7. Epiphanieopfer� 174.—
8. Sternsinger – Missio� 3571.—
14. Solidaritätsfonds für Mutter
und Kind� 224.—
15. Schweiz. Hilfe für Mutter 
und Kind� 398.—
21. Kollegium St-Charles�  194.—
22. Diözesanes Opfer�  396.—
29. Caritas Basel�  674.—
Februar
5. Missionsverein der 
Schweiz. Franziskaner� 646.—  
12. Lourdes-Pilgerverein Basel�  616.—
19. Caritas-Nothilfe Syrien 
und Türkei� 1214.—
25. Philipp-Neri-Stiftung� 324.—
26. Diözesanes Opfer� 290.—
Danke für Ihre grosszügigen Spenden.

Getauft
Am Sonntag, 29. Januar, empfing Luis 
Enrique Igarta (Jg. 2022) aus Basel in St. 
Anton das Sakrament der Taufe.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben 
uns verlassen: Graziella Schneeberger-
Casamassima (1934), Irma Jost-Heck 
(1934), Bruno Rigo-Lötscher (1932), 
Hedwig Pauli-Volk (1925), Rita Kamber 
(1927), Franz Hügli (1930), Anna Buch­
er-Hollenstein (1945), Jolanda Gallus-
Böhler (1925), Sandor Balint-Devescovi 
(1933), Daniel Geriet-Bührer (1964), Lu­
kas Huber (1968), Andreas Kerekes-
Dinkelmann (1934). Gott nehme sie auf 
in sein Reich und schenke den Angehö­
rigen Trost und Kraft.

Ausstellung in St. Anton zu den   
eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Weiten-Raxendorf, Öster­
reich, aus dem Jahr 1411 beim Kirchen­
durchgang ausgestellt. 
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Eine Sammlung früherer Aushänge eu­
charistischer Wunder finden Sie wei­
terhin im Foyer des Pfarreiheims.

V O R A N Z E I G E

Ostertagesferien – Das Leben erwacht!
Montag, 3. bis Donnerstag, 6. April von 
9.00 bis 17.00 Uhr in St. Anton. Für Kinder 
von der 3. bis 6. Primarschulklasse. Zu­
sammen erleben wir eine spannende 
Karwoche mit Ausflügen in den Zoo, auf 
einen Bauernhof und nach Mariastein. 
Wir basteln Osterneste, färben Eier, ba­
cken Brot, spielen und erfahren mehr 
über die Bräuche an Ostern. Mehr Infos 
auf www.antoniuskirche.ch oder im 
Schriftenstand. Anmeldungen so bald wie 
möglich ans Pfarramt, E-Mail st.anton 
@rkk-bs.ch oder Telefon 061 386 90 60.

TAMILISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr

SLOWENISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT
Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo­
nat um 17.00 Uhr. 
In Allschwil St. Teresia am 2. Sonntag im 
Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT
Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Auf den Weg zu Ostern 
Der Weg der Vorbereitung auf Ostern 
hat bereits begonnen. Als Jünger Jesu 
brauchen wir die Lehre und die Nah­
rung des Wortes Gottes. Unsere Pfarrei 
bietet einige gemeinschaftliche Mo­

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 11. März
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier 
		  JM für Paula Dennacher-Keller 

und Angehörige
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 12. März
3. Fastensonntag
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
14.00	 STA	 Eucharistiefeier (Joshpo)
10.00	 Pio X	 S. Messa
16.30	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa
Montag, 13. März
	 9.00	 STA	  Eucharistiefeier 
		  JM für Joseph Eduard und   

Elisabeth Leuthardt-Müller,   
Anna und Albert Meier-Schäfer 
und Sohn Urs Meier-Schärli

18.30	 STA	 Eucharistiefeier   
(tridentinisch)

18.30	 Pio X	 S. Messa
Dienstag, 14. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
19.00	 STA	 Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 15. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Franz und Magdalena 

Meier-Meier und Angehörige, 
Emil und Marie Louise Gasser-
Dopler, Maria Ursula Dopler

16.00	 STA	 Marianisches Gebet   
(englisch)

18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 16. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 17. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.00	 STA	 Kreuzweg
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
17.30	 Pio X	 Kreuzwegandacht
18.30	 Pio X	 S. Messa
Samstag, 18. März
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Julie Elisabeth Bisel-  

Ketterlin und Angehörige, Felix 
und Johanna Rudolf von Rohr 
und Angehörige

14.00	 STA	 Eucharistiefeier (syr.-orth.)
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier,
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(Slowenische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa

Sonntag, 19. März
4. Fastensonntag
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
10.00	 Pio X S. Messa
16.30	 Pio X S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 20. März, Hl. Josef
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Margaritha Studer
18.30	 Pio X	 S. Messa 
Dienstag, 21. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
19.00	 STA	 Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 22. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Marianisches Gebet
18.30	 Pio X S. Messa 
Donnerstag, 23. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 24. März
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Emma Kienle
18.00	 STA	 Kreuzweg
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
17.30	 Pio X	 Kreuzwegandacht
18.30	 Pio X	 S. Messa

Altar, Kirche St. Pius X.

mente des christlichen Wachstums 
durch Gebet, Meditation und das Hören 
auf das Wort Gottes. 
Hier das Programm im Detail: 
Jeden Freitag in der Fastenzeit, um 
17.30 Uhr, in der Kirche St. Pius X., Kreuz­
weg, mit anschliessender S. Messa. 
Sonntag, 26. März, 16 Uhr, Bussfeier in 
Mariastein, mit der Möglichkeit der Ein­
zelbeichte.
Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr, «Lectio 
divina» mit dem Seelsorger Marco Nuz­
zo, um das Sonntagsevangelium zu 
vertiefen. Wir möchten auch ankündi­
gen, dass für Freitag, den 7. April, um 
20.00 Uhr in der Kirche in Birsfelden 
ein Passionsspiel («Passione Vivente») 
vorbereitet wird. Wir möchten diese 
Gelegenheit nutzen, um der Gruppe 
von Freiwilligen zu danken, die sich für 
die Wiederaufführung dieser Veran­
staltung einsetzen. Grazie a tutti!

M I T T E I L U N G E N

Terminkalender des Pfarreirats
Am Donnerstag, 23. März, um 19.30 Uhr 
im Pfarreisaal findet die Sitzung des 
Pfarreirats statt. Es wird das letzte Tref­
fen für das Gremium der Amtsperiode 
2019 bis 2023 sein. Am Sonntag, 7. Mai 
werden alle Pfarreiräte und Synodale 
der Stadt neu gewählt. 
Die ordentliche Pfarreiversammlung 
unserer Pfarrei findet am Freitag, 5. 
Mai, um 19.30 Uhr statt. Die Traktan­
denliste wird zu einem späteren Zeit­
punkt bekanntgegeben.
Bitte reservieren Sie sich schon jetzt die 
beiden Termine.
Beichtgelegenheit in S. Pio X
Werktags jeweils ab 17.30 Uhr, oder 
nach Vereinbarung.
Sonn- und Feiertage: 9.00 bis 9.20 Uhr, 
16.00 bis 16.20 Uhr. In St. Clara: jeden 
Sonntag von 17.30 bis 19.00 Uhr. 
Beichtgelegenheit während der Karwoche
Von Montag, 3. April, bis Mittwoch,  
5. April, von 17.30 Uhr bis 18.20 Uhr.
Am Gründonnerstag, Donnerstag,  
6. April, von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr.
Am Karfreitag, 7. April, von 10.00 bis 
12.00 Uhr und von 16.30 bis 18.00 Uhr.
Am Samstag, 8. April, von 10.00 bis 
12.00 Uhr.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 und 
15.00 bis 18.00 Uhr.

Pi
o

 X
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Künstliche Intelligenz und der Glaube

Seit einiger Zeit ist das Thema der künst­
lichen Intelligenz sehr präsent in den 
Medien. Das Programm ChatGPT kann 
selbstständig kohärente Texte als Ant­
wort auf eine gestellte Frage oder Aufga­
be schreiben. Das vermag auch hier und 
dort ein wenig ein mulmiges Gefühl 
auslösen. Als kleines Experiment habe 
ich nun das Programm gefragt: Wie 
kann Künstliche Intelligenz den christ­
lichen Glauben beeinflussen?
Das ist die Antwort von ChatGPT:
«Künstliche Intelligenz (KI) hat das Po-
tenzial, den christlichen Glauben auf ver-
schiedene Weise zu beeinflussen. Hier 
sind einige mögliche Beispiele:
1) Bibelstudium und -interpretation: KI 
kann bei der Analyse und Interpretation 
biblischer Texte helfen und Einblicke und 
Kontexte liefern, die unser Verständnis der 
Heiligen Schrift vertiefen können. Bei-
spielsweise können KI-gestützte Sprach-
modelle helfen, Muster und Verbindungen 
zwischen verschiedenen Passagen zu er-

kennen, sodass Wissenschaftler und Laien 
gleichermassen neue Einblicke in die Be-
deutung des Textes gewinnen können. 
2) Anbetung und Gebet: KI-gestützte 
Chatbots oder virtuelle Assistenten könn-
ten verwendet werden, um Anbetung oder 
Gebetssitzungen zu erleichtern und Perso-
nen, die spirituelle Führung suchen, An-
leitung und Unterstützung zu bieten. Die-
se Tools könnten auch dazu beitragen, 
Menschen mit Gebetsgruppen oder Glau-
bensgemeinschaften zu verbinden, selbst 
wenn sie räumlich getrennt sind. 
3) Öffentlichkeitsarbeit und Evangelisati-
on: KI-gestützte Marketing- und Öffent-
lichkeitsarbeitstools könnten Kirchen hel-
fen, neue Zielgruppen zu erreichen, mit 
Menschen in Kontakt zu treten, die nach 
spiritueller Führung suchen, und persona-
lisierte Empfehlungen für Ressourcen oder 
Dienstleistungen zu geben, die auf die in-
dividuellen Bedürfnisse abgestimmt sind. 
4) Ethik und Moral: Da die KI-Technologie 
weiter voranschreitet, wirft sie komplexe 

ethische Fragen auf, die für die christliche 
Lehre relevant sind. Wie sollten wir bei-
spielsweise die Entwicklung und den Ein-
satz von autonomen Waffen oder selbst-
fahrenden Autos angehen? Wie können 
wir sicherstellen, dass KI im Einklang mit 
christlichen Werten wie der Förderung der 
Menschenwürde und dem Schutz der 
Schwachen eingesetzt wird?
Insgesamt wird der Einfluss der KI auf 
den christlichen Glauben davon abhän-
gen, wie sie genutzt und in unser tägliches 
Leben integriert wird. Wie jede Technolo-
gie kann KI ein mächtiges Werkzeug zum 
Guten oder Bösen sein, und es liegt an uns, 
sie auf eine Weise einzusetzen, die Gerech-
tigkeit, Liebe und Mitgefühl fördert.»
Bei aller gebotenen Vorsicht und Skep­
sis gegenüber neuen Technologien 
kann uns bei dieser Form von Künstli­
cher Intelligenz gewiss sein: Das Pro­
gramm verwendet als seine Quellen 
das, was wir Menschen, durch unsere 
Fragen an das Programm und unsere 

Veröffentlichungen im Internet, dem 
Programm zur Verfügung stellen. Oder 
einfach gesagt: Es ist das Echo unserer 
Gedanken und Ideen, welche das Pro­
gramm zusammenstellt. Im jetzigen 
Entwicklungsstand kann es keine eige­
nen Ideen generieren, denn dafür 
braucht es ja ein Bewusstsein. Das wie­
derum ist die uralte Frage der Philoso­
phie nach Erkenntnis. 
Ob man KI nun, wie das Programm in 
diesem Artikel vorschlägt, benutzen 
möchte oder nicht, ist eine andere Fra­
ge. Die Tatsache aber, dass das Pro­
gramm selber für Gerechtigkeit, Liebe 
und Mitgefühl plädiert, zeigt zumin­
dest, bei aller Skepsis und Unbehagen, 
etwas sehr Hoffnungsvolles: Offen­
sichtlich hat die christliche Botschaft 
auch im Internet bereits genügend Spu­
ren hinterlassen, so dass das Programm 
diese zentralen Werte herausarbeiten 
und für diese Antwort wiedergeben 
konnte. � KI und P. Benedikt Locher

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
12. März: Sounds of Palestine, Katharina-
Werk
Sounds of Palestine ist ein langfristiges 
Musik-Sozial-Projekt für Kinder in Pa­
lästina. Vorbild ist die erfolgreiche vene­
zolanische Orchester- und Musikschul­
bewegung «El Sistema», die entwickelt 
wurde, um Kindern in schwierigen Ver­
hältnissen geregelte Freizeitaktivitäten 
und eine Möglichkeit zur persönlichen 
Weiterentwicklung zu bieten. Dabei 
wird Musikerziehung als Medium für 
einen langfristigen sozialen Wandel 
eingesetzt.
Sounds of Palestine hat 2012 mit der 
Projektarbeit begonnen, und der Träger 

ist der gemeinnützige Verein «Kathari­
na-Werk Sounds of Palestine».
Das Projekt arbeitet mit sozial beson­
ders benachteiligten Kindern im Raum 
Bethlehem. Es bietet ein Kindergarten­
programm und ein Nachmittagspro­
gramm für Schulkinder an.
Im Kindergartenprogramm erhalten 
aktuell rund 90 Kinder jede Woche 
Gruppenunterricht in musikalischer 
Früherziehung. Der Unterricht findet in 
den Kindergärten der Flüchtlingslager 
Al-Azzeh und Dheisheh statt. Sobald 
die Kinder in die Schule kommen, kön­
nen sie in das Nachmittagsprogramm 
wechseln. 
Quelle: www.katharina-werk.org

19. März: Talita Kum
Ein Projekt im Osten der Demokrati­
schen Republik Kongo von F. Dr. Nicolas 
Cishugi, Vikar (in unserer Pfarrei bestens 
bekannt durch die Sonn- und Werktags­
gottesdienste). Der Verein Talita Kum un­
terstützt in der Region Bukavu verschie­
dene Schulen. Mit unserer Kollekte er­
möglichen wir es dem Verein, für arme 
Kinder einen Teil des Schulgeldes zu 
übernehmen und für Familien und Lehr­
kräfte Essensrationen bereitzustellen.

Abwesenheiten
Allerheiligen Gemeinwesen- und Sozi­
alarbeit: 6. bis 19. März
St. Marien Sozialarbeit: 6. bis 19. März

Allerheiligen: Firmplus-Gottesdienst 
Zum Firmplus-Gottesdienst vom Sams­
tag, 18. März, um 18.00 Uhr, sind alle 
herzlich eingeladen.
Unser Gast: 
Sylvia Laumen, 
Exerzitienleitung, Katharinenwerk

Allerheiligen
Generalversammlung der Frauen
gemeinschaft Allerheiligen
Alle Mitglieder der Frauengemein­
schaft sind herzlich zur Generalver­
sammlung eingeladen am Dienstag, 14. 
März, um 14.30 Uhr im Pfarreisaal.

p
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Friede in Gerechtigkeit
Bittgang nach Mariastein 
Ab März bis und mit Oktober findet der 
Bittgang nach Mariastein wieder statt. 
Der nächste Bittgang ist am Mittwoch, 
15. März, 15.30 Uhr, Abmarsch bei der 
Tramendstation Nr. 8 Neuweilerstrasse. 
19.00 Uhr heilige Messe in der St.-Jo­
sefs-Kapelle, die sich in der Klosterkir­

che hinter dem linken Seitenaltar be­
findet.

Atemgymnastikgruppen Allerheiligen
Endlich wieder Atemgymnastik! Am 17. 
März nehmen wir die allseits beliebten 
Lektionen wieder auf. Wer frisch ein­
steigen möchte, ist herzlich willkom­
men. Simone Lagger, unsere Gymnas­

tikfachfrau, erwartet Sie gerne zu zwei 
Gratis-Schnupper-Lektionen. 
Voranmeldung erwünscht, ist aber 
nicht Bedingung. 
Zur Erinnerung: Lektionen für Frauen 
werden gegeben freitags 10 und 14 Uhr, 
für Männer freitags 8.30 Uhr. 
Wer mag, kann sich nach der Gymnas­
tiklektion im Käffeli bei Kaffee und Gip­
fel mit den Kursteilnehmenden treffen. 
Frauen sind herzlich willkommen vor 
ihrer Morgenlektion und können sich 
der Männergruppe anschliessen. 
Bis bald, bleiben Sie gesund und ziehen 
Sie ausgiebig Energie aus der Vorfreu­
de! 
Leitungsteam: Markus Rudmann, Tele­
fon 061 481 16 85 oder E-Mail mrud­
mann@bluewin.ch

Gerne verdanken wir das Opfer
vom 19. Februar: Suppentagprojekt der 
Pfarrei, Fr. 425.85.

Sacré-Cœur
Quêtes
11. et 12.3.: pour l’OeSA de Bâle
18. et 19.3.: en faveur du collège St-
Charles de Porrentury

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 14 mars, à 15.00 h

Conférence de Carême par M. le Curé 
dans la grande salle
Mardi 14 mars, à 19.30 h

Rencontre Lectio Divina, groupe ABC
Vendredi 17 mars, à 9.30 h

Conférence à l’église, de M. l’abbé 
Clément Imbert, curé
sur la biographie de Benoît XVI, tradui­
te, par lui de l'allemand en français 
Mardi 21 mars, à 19.30 h 

Projection du Film Loures 
de Thierry Demaizière et Alban Teurlai 
(2018) 
Jeudi 23 mars, à 15.00h (grande salle)

Prières de louange et méditation de-
vant le Saint Sacrement avec le grou-
pe Pentecôte, à l’église
Vendredi 24 mars, à 19.00 h

St. Marien
Gerne verdanken wir folgende Opfer
5.2. Erdbebenopfer Syrien – 
Caritas� 568.40
Kollegium St-Charles� 273.80
12.2. Bistum� 227.30

Elisabethenwerk
Donnerstag, 23. März, 12.15 Uhr
Messe und Mittagstisch 
Anmeldung bei Béa Starck: 
Telefon 076 586 02 07

Bibelteilen
«Chosen» ist die erste Serienverfilmung 
über das Wirken Jesu und darüber, wie 
drastisch sich das Leben der Menschen 
verändert, die ihm begegnen. Die Serie 
zeigt einen derart menschlichen Jesus, 
wie man ihn bisher noch nicht gesehen 
hat.
Wir schauen einmal pro Monat einen 
Teil an und besprechen unsere Eindrü­
cke. Interessierte können jederzeit da­
zustossen.
Nächster Filmabend: Dienstag, 14. März, 
19.00 Uhr

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele­
genheit und um 12.00 Eucharistiefeier 
(polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN

15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

17. März: St. Patrick
Zum Feiertag des irischen National­
heiligen ein irisches Segensgebet:

Gott gebe dir
für jeden Sturm einen Regenbogen,
für jede Träne ein Lachen,
für jede Sorge eine Aussicht
und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.
Für jedes Problem, das das Leben 
schickt,
einen Freund, es zu teilen,
für jeden Seufzer ein schönes Lied
und eine Antwort auf jedes Gebet.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 11. März
 8.00–13.30 AH Eritreische Gemein-

schaft
18.00 	SC	 Messe anticipée du  

dimanche
Sonntag, 12. März
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier, Vorstellen 

des Fastenaktionprojektes der 
Pfarrei Allerheiligen

10.30	 SC 	 Messe
11.30 	StM 	Eucharistiefeier
11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC 	 Messe (ungarisch)
15.00 	StM 	Messe (ukrainisch, am 2. 

und 4. Sonntag im Monat)
18.00 	StM 	Eucharistiefeier
Montag, 13. März
12.15 	Messe KUG, Kapelle
15.00 	AH 	 Rosenkranz
20.00 	StM 	Rosenkranz
Dienstag, 14. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier, JM für die 

Verstorbenen der Familie Im-
feld, M für Piotr Ukarma

14.30 	AH 	 Generalversammlung der 
Frauengemeinschaft Allerheili-
gen

19.00 	StM 	Filmabend (Bibelteilen)
Mittwoch, 15. März
	 9.00 	SC 	 Messe
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
15.30 	Frieden in Gerechtigkeit, Bitt-

gang nach Mariastein, 19 Uhr 
Gottesdienst in der St.-Josefs-
Kapelle

18.30 	AH	 Eucharistiefeier, JM für  
Anna Huber, Ida Meier-Huber, 
Hugo Pfister-Huber, M für Lisel 
Pfister-Huber, Heinz Pfister, Ueli 
Pfister-Fringeli

Donnerstag, 16. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier, JM für 

Friedrich Häfele-Egger
18.00 	SC 	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 17. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier

18.00 	StM 	Beichte
19.30 	StM 	Meditation in der Fasten-

zeit
Samstag, 18. März
18.00 	AH 	 Firmplus-Gottesdienst
		  Unser Gast: Sylvia Laumen
18.00	 SC 	 Messe anticipée du  

dimanche
Sonntag, 19. März
10.00 	AH 	 Eucharistiefeier
10.30	 SC 	 Messe
11.30	 StM	Eucharistiefeier, mit Schola 

Gregoriana
11.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
12.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
12.00	 SC 	 Messe (philipp.) 
16.15 	SC 	 Messe (ungarisch)
15.00 	StM 	Messe (ukrainisch) 

2. und 4. Sonntag im Monat
17.30 	AH 	 Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00 	StM 	Eucharistiefeier, mit Schola 

Gregoriana
Montag, 20. März
12.15 	Messe KUG, Kapelle
15.00 	AH 	 Rosenkranz
20.00 	StM 	Rosenkranz
Dienstag, 21. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
Mittwoch, 22. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.30 	AH 	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. März
12.15 	StM	Eucharistiefeier mit  

anschliessend Mittagstisch mit 
dem Elisabethenwerk

15.00 	AH 	 Gottesdienst im Generati-
onenhaus mit Pfrn. Marianne 
Laubscher, ERK

18.00 	SC 	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 24. März
12.15 	StM 	Eucharistiefeier
18.00 	StM 	Beichte entfällt!
19.30 	StM	Meditation in der Fasten-

zeit
Samstag, 25. März
16.30 	Ökumenische Vesper im Müns-

ter
18.00 	SC 	 Messe anticipée du  

dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Medaille von 1843. Künstler: Marius Penin. Lyon, Frankreich. Vorderseite: 
Hl. Vinzenz von Paul. Rückseite: der gute Hirte.

Abschied von der Vinzenzkonferenz Heiliggeist-Bruder Klaus

Ein wichtiger Abschnitt in der Ge­
schichte der Pfarrei Heiliggeist wurde 
kürzlich beendet. Die Vinzenzkonfe­
renz Heiliggeist-Bruder Klaus (im Fol­
genden z.T. abgekürzt als Viko) wurde 
per 31. Dezember 2022 aufgelöst.
Hier einige Details zum geschichtli­
chen Hintergrund: Die ersten Vinzenz­
konferenzen in Basel entstanden im 19. 
Jahrhundert in St. Clara und St. Mari­
en. Bald nach dem Bau der Heiliggeist­
kirche 1912 wurde diese Institution 
auch im entstehenden Gundeldinger­
quartier und seit 1961 auch in Bruder 
Klaus tätig. 
Sie bewirkte über Jahrzehnte viel Gu­
tes, sei es durch die persönliche Bera­
tung und Begleitung oder finanzielle 
Unterstützung von in Not geratenen 
Mitmenschen. 
Früher war der Verein ausschliesslich 
Männerdomäne, was sich später än­
derte. Die Viko arbeitete eng mit dem 
Pfarreisozialdienst zusammen. Gerade 
die persönliche Begleitung von Men­
schen erfordert viel Zeit und persönli­
che Zuwendung, welche von professio­
nellen Sozialdiensten allein nicht ge­
leistet werden kann. 
Die Viko wirkte so ganz im Sinne des 
Heiligen Vinzenz von Paul. Dieser setz­
te sich im Paris des 16. und 17. Jahrhun­
derts als Priester aktiv für die notlei­
dende Bevölkerung, für Findelkinder, 
für psychisch kranke Menschen und 
für die Ausbildung von Krankenpflege­
rinnen ein. 
An der südlichen Hochwand der Hei­
liggeistkirche ist er überlebensgross 
dargestellt. Im Verlauf der Jahrzehnte 
wurde die Anzahl der Mitglieder der 
Viko Heiliggeist-Bruder Klaus immer 
kleiner. 

Im Jahr 2009, als ich meine Arbeit im 
Sozialdienst der Pfarrei Heiliggeist be­
gann, bestand sie noch aus fünf – sehr 
engagierten – Mitgliedern: 
Linus Trenkle als Präsident, Estelle 
Graune als Kassierin sowie Anna 
Trenkle, Hugo Wick und Walter 
Brauchle als aktive Mitglieder. Nach­
dem Linus Trenkle 2011 verstarb und es 
für das Präsidium keine Nachfolge gab, 
übernahm ich die Funktion der Ge­
schäftsführerin. 
In regelmässigen gemeinsamen Sit­
zungen berieten wir über finanzielle 
Unterstützungen und jeweils in der 
Adventszeit finanzierten die Sozialkas­
se der Pfarrei und die Viko gemeinsam 
eine Weihnachtsaktion für Familien 
und Alleinstehende mit knappem Bud­
get. Nachdem nun vor einiger Zeit 
Estelle Graune ihr Amt als Kassier nie­
derlegte und es dafür keine Nachfolge 
gab, haben der Vorstand der Vinzenz­
konferenz, das Pfarreiteam und der 
Pfarreirat Heiliggeist beschlossen, dass 
es Zeit ist, Abschied zu nehmen und die 
Arbeit dieser Konferenz zu einem ge­
ordneten Ende zu führen. 
Während dieser Phase ist nun auch An­
na Trenkle verstorben. Wir werden sie 
und ihren Mann in guter und dankba­
rer Erinnerung behalten. Wir danken 
hiermit auch Hugo Wick, Walter 
Brauchle und Estelle Graune von Her­
zen für ihr jahrzehntelanges, segens­
reiches Wirken für die Viko Heiliggeist-
Bruder Klaus. 
Die Weihnachtsaktion wird zukünftig 
vom Sozialdienst der Pfarrei weiterge­
führt, auch in Zusammenarbeit mit der 
Vinzenzkonferenz Don Bosco, welche 
weiterhin aktiv tätig ist.�
� Hella Grunwald

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

GLAUBEN WEITERGEBEN

Bericht aus der Kontinentalsynode 
in Prag am Sonntag, 12. März
Ein weiterer Schritt im synodalen Pro­
zess, den Papst Franziskus 2021 ausge­
rufen hat, sind die Kontinentalsyno­
den, die für Europa Anfang Februar in 
Prag stattfanden. Felix Terrier, Priester 
und Kirchenrektor am Kloster Dornach, 
erlebte als Online-Delegierter diese Ge­
spräche mit. Er berichtet uns von sei­
nen Eindrücken und Erfahrungen am 
Sonntag, 12. März, nach dem Gottes­
dienst um 11.45 Uhr im L’Esprit-Saal. 
Wir freuen uns über seinen Besuch und 
heissen Sie zu diesem Gespräch herz­
lich willkommen!

Offline
Regelmässige Angebote in der Titus­
kirche (nicht in den Schulferien):
Yoga
dienstags, 18.00 Uhr 
Bibelcafé
mittwochs, von 11.00 bis 12.00 Uhr 
Abendmeditation am Mittwoch
um 19.30 Uhr.
In der Taufkapelle der Heiliggeistkir­
che: Abendmeditation am Donnerstag 
um 19.30 Uhr 
Gespräch mit einem Gast
Anne Lauer spricht mit Martin Föhn SJ, 
verantwortlich für den Bereich Bildung 
und Spiritualität der RKK Basel-Stadt 
zum Thema: «Klima und Schöpfung – 
Krise und Herausforderungen in unse­
rer Zeit. – Über eine Krise, die ihre Wur­
zeln genauso im Spirituellen und Sozia­
len wie im Ökologischen hat.» Es werden 
die globalen und regionalen Auswirkun­
gen des Klimawandels und die gelunge­
nen Initiativen zur Bewahrung der 
Schöpfung angesprochen. Am Dienstag, 
14. März, 19.30 Uhr, Tituskirche.
Strassenexerzitien – ein spirituelles Angebot
am Samstag, 18. März, von 10.00 bis 
16.00 Uhr, Treffpunkt Kirchplatz Heilig­
geistkirche mit Martin Föhn und Moni­
ka Widmer, Anmeldung bei E-Mail 
monika.widmer@offline-basel.ch.

Rückblick Tagesferien
Anderen helfen wie der barmherzige 
Samariter, Vertrauen haben wie der 
blinde Bartimäus oder zu den Tieren 
schauen wie der gute Hirte – all das und 
vieles mehr erlebten die 25 Teilnehmer/
innen der Tagesferienwoche vom 20. 
bis 24. Februar. Unter dem Motto «Le­
ben zu Zeiten der Bibel» lernten die 
Kinder an jedem Morgen eine Bibelge­
schichte kennen und verbrachten den 

Tag mit dazu passenden Aktivitäten. So 
besuchten wir passend zur Bartimäus­
geschichte eine Blindenführhunde­
schule.
Wie in der Bibel kam bei uns ein Sama­
riter vorbei und lehrte uns Erste Hilfe. 

Um für andere da zu sein, verbrachten 
wir den Nachmittag bei gemeinsamen 
Spielen mit den Bewohnern/innen 
zweier Alterszentren. Zur Geschichte 
von Abraham und Sarah flochten wir 
Körbe, töpferten und besuchten das 
Antikenmuseum. Mit der Geschichte 
vom guten Hirten gingen wir auf den 
Bauernhof und kümmerten uns um die 
Tiere. 

Und mit Zachäus kletterten wir. Zwar 
nicht auf einen Baum sondern im  
Spielestrich herum. � Viola Stalder

Brottag Erstkommunion
Beim Brottag am Samstag, 11. März, 
dreht sich für die Erstkommunionkin­
der alles ums Brot: Wie wird aus dem 
Weizenhalm auf dem Feld ein Brot? 
Welche Verwandlung macht das Korn, 
bis es bei uns als leckeres Brot auf dem 
Tisch steht? Wir backen selbst Brot und 
hören, wie Jesus mit seinen Jüngern 
das Brot teilt und sagt: In diesem Brot 
schenke ich euch all meine Liebe, all 
meine Kraft. In diesem Brot werde ich 
bei euch sein, wenn ich nicht mehr bei 
euch bin. Tut dies und erinnert euch 
dabei an mich und meine Botschaft. So 
nähern wir uns dem Geheimnis der Eu­
charistie. In der Brotfeier teilen wir mit 
Eltern und Geschwistern das Brot, das 
wir am Vormittag gebacken haben. 

Christine Wittkowski und Team

Schöpfungsdetektive
Schon zum vierten Mal in diesem 
Schuljahr treffen sich die Schöpfungs­
detektive. Nach dem wir beim letzten 
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Mal Bienenwachstücher hergestellt ha­
ben, setzen wir uns beim nächsten Tref­
fen mit der diesjährigen Fastenkampa­
gne auseinander und bereiten uns ein 
faires Zvieri zu. 
Eingeladen sind kreative Kinder ab der 
2./3. Klasse, die sich gerne bewegen und 
sich für die Bewahrung der Schöpfung 
einsetzen möchten. 
Bist du dabei? 
Wir treffen uns am Mittwoch, 15. März, 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr beim Laby­
rinth der Heiliggeistkirche.

GLAUBEN FEIERN

Zwischendrin
am Samstag, 18. März, um 18.00 Uhr in 
der Heiliggeistkirche
Zwischen allem, was im Alltag bewegt 
und beschäftigt, sich Zeit nehmen für 
Texte, Musik und Stille.
Unser Thema: «schnell–langsam»
Texte lesen: Christina Hestermann, Ste­
fan Staub, Anne Lauer 
Musik: Hannes Fankhauser, Kontrabass 
und Tian Long Li, Mundharmonika.

Musik im Gottesdienst
Den Gottesdienst am 4. Fastensonntag, 
19. März, 10.30 Uhr, genannt Sonntag 
«Laetare», eröffnet die Schola gregoria­
na mit dem Introitus, dem Gesang zum 
Einzug, «Laetare Jerusalem» (Freue 
dich, Jerusalem). 
Im Wechsel mit der Gemeinde singen 
wir dazu das lateinische Ordinarium, 
dies sind die textlich gleichbleibenden 
Teile eines Gottesdienstes wie Kyrie, 
Gloria, Sanctus, Agnus Dei.
Musik für Querflöte (Joachim Pfeffin­
ger) und Orgel (Joachim Krause) berei­
chert diese Messfeier.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 12. März
HG: Villa Maria

Kollekte vom 19. März
HG: Soup & Chill

Ergebnisse
HG: 19.2. Kolpingfamilie «Bolivien»: Fr. 
590.25; 22.2. Caritas «Erdbeben Syrien 
und Türkei»: Fr. 1251.45
BK: 18.2. Kolpingfamilie «Bolivien: Fr. 
174.70

Rosenaktion
Am Samstag, 18. März, werden Jugend­
liche und Erwachsene aus unserer Pfar­
rei wieder «Rosen für das Recht auf 
Nahrung» verkaufen. Der Verkauf fin­
det statt auf dem Tellplatz von 9.00 bis 
13.00 Uhr im Rahmen des «Tellplatz­
märt».

Wir freuen uns, dass auch David Fried­
mann, Präsident IGG, uns dieses Jahr 
beim Verkauf unterstützen wird.
Die Rosen kosten pro Stück Fr. 5.–, der 
Erlös geht an die Organisation «Fasten­
aktion». 
Diese fördert Projekte im globalen Sü­
den und unterstützen Menschen dabei, 
ihre Rechte einzufordern, sich dem Kli­
mawandel anzupassen und mit agra­
rökologischen Methoden ihre Ernäh­
rung zu sichern. 

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes­
dienst am 12. März wird Ihnen von der 
Stiftung Nazareth serviert, am 19. März 
von den Achtklässlern.

Wandergruppe Don Bosco/  
Heiliggeist 
Dienstag, 14. März
Metzerlen–Mariastein–Leymen
Besammlung: 10.20 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt: 10.37 Uhr bis Laufen, Bus 
Nr. 69 bis Metzerlen, Allmendhalle. 
Wir laufen nach Mariastein ca. 1 Std. 20 
Min. Mittagessen im Restaurant Post, 
nachmittags nach Leymen ca. 1 Std. 15 
Min.
Leitung: Arja Crettol, Telefon 077 502 52 38, 
Dana Papezik, Telefon 061 312 40 02

Seniorennachmittag Don Bosco
Am Donnerstag, 16. März, sind alle Inte­
ressierten um 14.30 Uhr eingeladen zu 
einem Gottesdienst in der Kapelle Don 

Bosco und anschliessendem Lottonach­
mittag mit Zvieri. 

Kaffee und Gipfeli in Don Bosco
Am Donnerstag, 23. März, sind Sie ab 
9.45 Uhr eingeladen zu Kaffee und Gip­
feli mit Christa Fräulin. 
Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 
Fr. 2.– pro Gipfeli und Fr. 2.– pro Kaffee/
Tee. 
Sie dürfen gerne auch erst um 10.00 
oder 10.30 Uhr kommen.
Im Anschluss 11.00-Uhr-Gottesdienst in 
der Kapelle. 

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Víacrucis
Durante toda la Cuaresma cada viernes 
a las 18.30 se celebrará un Víacrucis en 
la Capilla de la iglesia de Bruder Klaus.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
Sunday Mass continues at the regular 
time of 17.30 each Sunday. On Sunday 
12th March we will pray the Stations of 
the Cross before Mass at 17.00 in the 
main Church. 
The Joy of Love is Pope Francis’ Post-
Synodal Apostolic Exhortation on the 
pastoral care of families. On Wednesday 
evening 15th and 22nd March from 
19.30 to 21.00
Father Sibi will continue with the Len­
ten course using key parts of the exhor­
tation as a basis for discussion. If you 
are interested in participating please 
email info@ESRCCB.org for more in­
formation. 
On Friday evening 17 March both the 
Women in Faith and Men in Faith 
groups will hold their monthly mee­
tings from 19.30 onwards. One of the 
members of each group hosts the eve­
ning at their home. 
For further information and to be inclu­
ded in the groups contact list contact 
info@esrccb.org who will forward your 
request to the relevant group.
RE Classes take place at the usual ve­
nues at 15.00 on Sunday 19th March. 

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

3. Fastensonntag
Sonntag, 12. März
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/C. Wittkowski)
10.30	 BK	Santo Rosario
11.00	 BK	Eucaristía en español
17.30	 BK	Mass in English
Montag, 13. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Josiane Freiburghaus-  

Fluri; Gustav und Elisabeth 
Metzger-Zeugin; Alice Huber; 

		  Gedächtnis für Max Ritler; Trudi 
Lötscher-Willi

Dienstag, 14. März
Hl. Mathilde
14.15	 HG	Rosenkranz

Mittwoch, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer
	 9.30	 HG	Gottesdienst
Donnerstag, 16. März
14.30	 DB	Gottesdienst
19.30	 HG	Taufkapelle 
		  Abendmeditation
Freitag, 17. März
Hl. Patrick
18.30	 BK	Víacrucis en español
19.00	 BK	Eucaristía en español
4. Fastensonntag
Laetare
Samstag, 18. März
18.00	 HG	Zwischendrin
		  (A. Lauer)
Sonntag, 19. März
10.30	 HG	Kommunionfeier 
		  (A. Lauer)
10.30	 BK	Santo Rosario

11.00	 BK	Eucaristía en español
17.30	 BK	Mass in English
Dienstag, 21. März
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	Gottesdienst
Mittwoch, 22. März
	 9.30	 HG	Gottesdienst mit   

der Frauengemeinschaft
Donnerstag, 23. März
11.00	 DB	Gottesdienst
		  Gedächtnis für Elisabeth 
		  und Theodor   

Zimmermann 
19.30	 HG	Taufkapelle
Abendmeditation
Freitag, 24. März
18.30	 BK	Víacrucis en español
19.00	 BK	Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Es geht los im Allmendhaus

Grosses Eröffnungsfest am 18. März!
Am Samstag, 18. März, sind Sie alle zum 
Eröffnungsfest ins Allmendhaus einge­
laden. Ab 10 Uhr dürfen Sie einen ur­
chigen Brunch geniessen, bevor das 
Fest um 11.30 Uhr mit der offiziellen 
Begrüssung beginnt. Für Kinder gibt es 
ein tolles, durch die familea gestaltetes 
Kindernachmittagsprogramm. 
Auch die Erwachsenen erwartet ein 
vielversprechendes kulinarisches und 
musikalisches Angebot bis am Abend, 
22 Uhr. 
Eine Führung durch das neu sanierte 
Allmendhaus darf natürlich nicht feh­
len. Um 17 Uhr laden die Pfarrei St. Cla­

ra, die Kirchgemeinde Kleinbasel und 
die kroatische Mission zu einem öku­
menischen Gottesdienst in die Kirche 
St. Michael ein.
Freuen wir uns über den neu entste­
henden Treffpunkt im Quartier. Er hat 
vieles zu bieten: Mittagsclub, Yoga ab 
50, Gym Fit mit Pro Senectute, Männer­
treff, Kino für alle, Lego-Workshop etc. 
Ein Blick auf die Website (www.all­
mendhaus.ch) lohnt sich. Auch die 
Pfarrei St. Clara wird mit Angeboten 
präsent bleiben. Dazu später mehr.

Luca Pontillo, Jugendseelsorger und  
Mitglied Vereinsvorstand Begegnungszentrum 

Hirzbrunnen

Begegnung gibt Energie: Das symbolisieren die Windräder, die zur Eröff-
nung abgegeben werden.

Seelsorgeraum St. Clara
M I T T E I L U N G E N

Die Kollekten
11./12. März
«Welle – Verein für Menschenrechte und 
Freiheit» wurde 2004 in Zürich gegrün­
det. Der Verein organisiert und koordi­
niert von der Schweiz aus Hilfsaktionen 
für Verfolgte und Gewaltopfer im Iran. 
Der Verein setzt sich im Iran zur Förde­
rung der Menschenrechte und der Frei­
heit und für die Rettung von Folterop­
fern ein. Er engagiert sich bei der 
Flüchtlingshilfe und bei der Unterstüt­
zung der Bemühungen für Demokratie 
und Gleichberechtigung zwischen 
Frauen und Männern im Iran. Diese ur­
sprünglich für den 18./19. Februar ge­
plante Kollekte wurde zugunsten der 
Erdbebenopfer in Syrien/Türkei auf 
11./12. März verschoben. Herzlichen 
Dank für jede Gabe!

18./19. März
Aufbau einer neuen Kirche in Nigeria
Im Südosten Nigerias entstand vor 12 
Jahren die Pfarrei St. Finbar. Da es dort 
nur eine kleine Kirche gab, haben Pfar­
reimitglieder vor 6 Jahren begonnen, 
eine grössere Kirche zu bauen. Leider 
konnte der Bau aus finanziellen Grün­
den bis heute nicht fertiggestellt wer­
den. Die Kosten fürs Dach betragen Fr. 
10 000.–, neue Fenster kosten Fr. 
20 000.–. Ich danke Ihnen für Ihre 
Grosszügigkeit und wünsche Ihnen 
Gottes Segen in Fülle!
� P. Charles Okoro, Nigeria

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
5. Februar: Kollegium St-Charles in
Pruntrut	�  737.10
12. Februar: Diözesankurie in
Solothurn	� 615.50

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag und Freitag 17 bis 18 Uhr 

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst des Frauenforums  
St. Michael
Am Dienstag, 14. März, um 19 Uhr lädt 
das Frauenforum St. Michael zu einer 
Eucharistiefeier in der Kirche St. Michael 
ein. Auch Männer sind herzlich willkom­
men! Anschliessend gibt es für alle Got­
tesdienstbesuchende ein «Bettmümpfeli» 
am Esstisch im Allmendhaus!

Josefstag, 19. März
Der Josefstag fällt dieses Jahr auf einen 
Sonntag, und wir feiern unseren Kir­
chenpatron im englischen Gottesdienst 
in der Kirche St. Joseph am 19. März um 
12.30 Uhr. Die Eucharistiefeier wird auf 
Englisch und auf Deutsch zelebriert. 
Nach der Messe sind alle zum «Apéro 
international» eingeladen. Wer etwas 
dazu beitragen möchte, melde sich bitte 
bei mir. Meine Kontaktdaten sind as­
sunta.mugnes@rkk-bs.ch, Telefon 061 
685 94 56. Die Leckereien können am 
Sonntag vor dem Gottesdienstbeginn 
abgegeben werden.
St. Joseph’s Day falls on a Sunday this 
year and we will celebrate our church 
patron in the English Mass on 19 March 
in St. Joseph’s at 12.30 pm. The Holy 
Communion will be in English and 
German. After Mass, everyone is invited 
to an «international aperitif». If you 
would like to contribute something to 
eat, please let me know and bring the 
food on Sunday before the beginning of 
the Mass.	
�  Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
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Sie kamen in die Stadt

Die Erschaffung einer neuen  
(Innen-)Welt.

Das Theater 58 spielt das Mysterienspiel 
«Sie kamen in die Stadt» von Silja Wal­
ter am Freitag, 24. März, um 18 Uhr in 
der Kirche St. Clara.
Eine Stadt – nehmen wir gerne Basel – 
steht im Umbruch. Es gibt Unruhen 
und Tumulte auf den Strassen. Gleich­

zeitig soll in einer Kirche ein Stück auf­
geführt werden, worin Susej die Haupt­
rolle spielt, eine Nonne. Sie zweifelt an 
sich und ihren Talenten und ist im 
Zwiespalt darüber, was sie von den Tu­
multen halten soll und ihrem Freund 
Hajo, den sie sehr mag, der aber auch 
ein bekennender Unruhestifter ist und 
aktiv mitmischt auf den Strassen.
Die Türöffnung ist um 17.30 Uhr. Das 
Spiel dauert ohne Pause ca. 80 Minu­
ten. Regie führt André Revelly. Es spie­
len Dagmar Loubier, Gabie Frotzler und 
Silvan Buess. Der Eintritt ist frei. Für die 
Deckung der Unkosten wird eine Kol­
lekte aufgenommen. 
Die Pfarrei St. Clara und das Ensemble 
freuen sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.
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St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
	�  Sa 17.45 Uhr*
(* wenn ein Gottesdienst folgt)

Kreuzweg in St. Joseph/Stations of 
the Cross at St Joseph’s
In der Kirche St. Joseph findet an drei 
Freitagen im März eine Kreuzwegan­
dacht statt. Alle sind herzlich eingela­
den, am 10., 17. und 24. März um 18 Uhr 
gemeinsam mit uns den Kreuzweg zu 
gehen. Es wird auf Deutsch und Eng­
lisch gebetet.
All are invited to pray the Stations of 
the Cross at St Joseph» on the following 
Fridays: 10, 17 and 24 March at 6 pm. The 
prayers will be in German and English.

Kleine christliche Gemeinschaft
Die Kleine christliche Gemeinschaft St. 
Clara trifft sich am Dienstag, 14. März, 
um 18 Uhr am Klingental 7, c/o Georges 
Kaiser. 
Alle sind willkommen zum gemeinsa­
men Bibelteilen und zum Blick auf das 
persönliche, konkrete christliche Le­
ben.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot. Grundlage unseres Be­
tens ist das Wort Gottes: Montag, 20. 
März, von 15 bis 16 Uhr in der Kapelle St. 

Christophorus, Kleinhüningeranlage 
29. Alle sind herzlich eingeladen!

Kreuzwegandacht in St. Christophorus
Am Mittwoch, 21./28. März, treffen wir 
uns um 18 Uhr in der Kapelle St. Chris­
tophorus. Wir wollen uns ganz auf Gott 
einlassen und mit Jesus den Kreuzweg 
gehen. Dabei gedenken wir auch der 
Leiden der Gegenwart, der ungerecht 
verurteilten, gefolterten, verfolgten und 
getöteten Mitmenschen sowie aller 
Flüchtlinge. 
Herzliche Einladung an alle!

VERANSTALTUNGEN

Gesellschaftsnachmittag  
in Kleinhüningen
Am Mittwoch, 15. März, um 15 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren von nah 
und fern herzlich ins Kirchenzentrum 
St. Christophorus eingeladen. Auf dem 
Programm steht Musik und Gesang mit 
Joachim Kohr.� Rita Sohn und Team

Christophorusbeizli
Am Freitag, 17. März, wird im Kirchen­
zentrum St. Christophorus, Kleinhü­
ningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver­

gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen!

Besinnungsmorgen für Frauen
Gemeinsam mit Andrea Gross, katholi­
sche Theologin und systemische Thera­
peutin, lädt das Frauenforum am Sonn­
tag, 26. März, alle interessierten Frauen 
zu einem Besinnungsmorgen ins All­
mendhaus, Allmendstrasse 36 ein. Der 
Anlass beginnt um 8.30 Uhr mit Kaffee 
und Zopf. Anschliessend folgt ein the­
matischer Impuls mit Austausch und 
Gespräch. Dieser endet um 12 Uhr. Das 
Vorbereitungsteam bittet um eine An­
meldung bis 22. März an Margrit Fischer, 
Hirzbrunnenstr. 117, 4058 Basel, Tel. 061 
601 70 59, E-Mail margrit.f@sunrise.ch.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö­
chentlich – auch während der Ferien­
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags­
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12 Uhr servieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer ein 
feines durch das Ristorante Borromeo 
(Overall Gastro) mit viel Liebe zuberei­

tetes Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis 
inbegriffen ist eine Suppe, ein Salat, der 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. Wir bit­
ten um eine Anmeldung bis jeweils 
Montag, 11.30 Uhr an das Pfarramt St. 
Clara, E-Mail st.clara@rkk-bs.ch oder 
Telefon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Suppentag im Gemeindehaus  
Wettsteinhof
Am Dienstag, 21. März, findet der öku­
menische Suppentag im Gemeinde­
haus Wettsteinhof am Claragraben 43 
statt. Ab 12 Uhr werden eine schmack­
hafte Suppe, Wienerli und Käswähe 
serviert. Kuchenspenden sind willkom­
men. Mit dem Erlös wird die Senioren­
arbeit der Kirche in Kleinbasel unter­
stützt. Ein motiviertes Team heisst Sie 
herzlich willkommen.(

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 11. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
18.30	 Chr	Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 12. März
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier mit  
		  Erstkommunionkindern
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 13. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Familie August Arheit-

Kaiser
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 14. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Mi	 Eucharistiefeier
		  JZ für Angelo Casoni, Marianne 

und Karl Weber-Schillinger, 
Ida Hufnagel-Zielbauer

19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. März
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Clara Schöpf-Tritschler
		  JZ für Familie Benkart- 
		  Strasser
		  Ged. für Maria Silvestri
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Franz Stocker
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 18. März
	 9.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Mi	 ökum. Gottesdienst
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 19. März
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier

12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 20. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Sr. Johanna Jetzer
		  JZ für Joseph Baur-Kuhn
17.35	 Jo 	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 21. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo 	 lat. hl. Messe
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 22. März
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Chr	Eucharistiefeier
		  JZ für Franz Müller
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 24. März
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Rosa Böhler-Villiger
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Samstag des Gebets in der Kirche  
St. Clara, 18. März
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier
10 – 16 Uhr Anbetung und Beichtmög­
lichkeiten, dazw. 12-Uhr-Andacht
16 Uhr Eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


